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Selbstgeständnis  (Confession)

Text by Eduard Mörike (1804-1875)
Set by Hugo Wolf (1860-1903), from Mörike-Lieder, #52

Ich bin meiner Mutter einzig Kind,
     

I am my mother's only child,

und weil die andern ausblieben sind,
     

and because the others absent are,
(and because the others have remained absent,)

was weiß ich wieviel, die Sechs oder Sieben,
ist eben Alles an mir hängen blieben1;
Ich hab' müssen die Liebe,
die Treue, die Güte
für ein ganz halb Dutzend allein aufessen,
ich will's mein Lebtag nicht vergessen.
Es hätte mir aber noch wohl mögen frommen,
hätt' ich nur auch Schläg' für Sechse bekommen.

The entire text to this title with the complete
IPA transcription and literal translation is available for download.

Thank you!

1 hängen bleiben = to rest upon; come down to.
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